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Aus dein Staate. 

« Arn sten Juli gab’s natürlich an 
vielen Orten wieder zahlreiche Unglücks- 
solle. 

« In verschiedenen Gegenden des 
Staates gab es während lenter Woche 
schweren Regen, der gar nicht erwünscht 
war. 

« Die Steuereinschähung von Nich- 
ardsors Caunth beträgt 80,104,434 55 

gegen 03,300,000 im lebten Jahre und 
die Steuerauslage wurde aus 9 Mills 
angesest, gegen 15 im vorigen Jahr. 

Wenn wir fortfahren unaerdauliche 
Sachen zu essen, so überladen wir den 
Magen und Berstapsung ist die Folge. 
Dieselbe wird erleichtert und turirt durch 
Dr. August Königs Hamburger Trop- 
sen? 

« Gouverneur Mitten reiste am Dien- 
stag nach St. Louis und sah sich auch 
die demokratische Nationalconveniion et- 
rras an· Er hatte eine Zusammenkunst 
mit der Nebraska Comisslon der Welt- 
ausstellung. 

« W. J. Buts, oon Beaoer City ein 
junger Mann oon 23 Jahren, beging 
Selbstmord durch Erschießen. Er be- 
sand sich in der G.nesung okm Nerven- 
fieber nnd war unturechnungssöhig Er 
hin-erlöst eine junge Frau und ein nur 

wenige Monate altes Kind. 

« Die Saloonivtrthe in Springfiellk 
Saipy Couniy, Win. Jske und Ben 
Jahnson, sind oon Pastor Chappell dort 
in Anklagezusiand versetzt worden und 
unter se säoo Bürgschast dem Distrib- 
gericht überwiesen, weil sie in ihrem Lo- 
kalen «Srreeus« haben welche die Durch- 
sicht versperren. 

« Jni dritten Stock des Windsor Oa- 
tels zu Fremant drach am Dienstag 
Morgen uni 2 Uhr Feuer aus und galt 
es unter den Gcsten eine große Konfli- 
slan, doch entlamen glücklich Alle, wenn 

auch welche rnit knapper Noth. Ver 
Brand richtete einen Schaden von etwa 
OOOOO In. 

« Der Rancher John A. Inderion 
dei Lavinia verlor kürzlich i; Stück Vieh, 
saraus er einen Thierarzt holte, der die 
Kadaoer untersuchte und in den Mögen 
Kies und Sand sand, was er dahin aug- 
legte, daß die Thiere san einem tollen 
Hund gebissen wurden. Ei mußten 
noch zwei andere Thiere erschassen wer- 

den« 

Die nackte sahe-seit Alle 
Krankheiten, welche unreinenr Blut oder 
gestörter Verdauung entspringen, können 
durch FornW Ilpenlrckuter Blutdeleder 
schnell und dauernd geheilt werden. Der 
Vlutdeleder ist jedoch nicht in Apotheke-i 
zu halten« Er wird nur durch Lokal-gep- 
ten oder direkt durch Dr. Peter Fahrney, 
Use-Ue S. hayne Ave-, Chicaga, Jll., 
verkauft. 

« Die Countydehörde oon Gage 
couniy machte die Steueraufiage für 
diefei Jahr und zwar ist diefelde 10 
Mist auf eine Einfchahung non is- 
700,000, gegen OZJICJUH iin vori- 

gen Jahre, nio die Iuflage to Mills de- 
trug. Es sind etwa 027,500 für den 
Brückenfond aussefeyt, gegen sts,000 
ini lecken Jahre. Für den Allgemeinen 
Fand drin t die Steuer etwa 040,000. 
Die Einfchssung unter dein neuen Ge- 
feh hat dein County etwa 03,000 mehr 
gekostet als fonft. 

« Ier Stadtrath von Haftings de- 
iviltigte der Dasiings Jadependent Tele-; 
phone Co. die Gerechtfatne um welchel 
dtefelde nachgefucht, jedoch nicht auf 60, 
fondern aitf ZU Jahre. Die Stadt be- 
hält siih das Recht vor, nach 10 Jahren 
das Eigenthum zu kaufen. Die traditi- 
ten Roten find 81.50 für Privat-roh- 
nungen nnd DIE-do fiir Gefchäftshänfer, 
dis 600 Abonnenten vorhanden, dann 
kostet jedes Telephon 10 Cents per Mo- 
nat mehr. Die Leitungen werden unter- 

irdifch fein. 
« Zu Sidney kain der Union Paeisic 

Ingefleste Carl Barke ums Leben, in- 
dess er von einer Lokomotioe überfahren 
wurde, für deren Statt er feibfi das 
Signal sah. Er var unter der Ma- 
fchine, tun den Ifchdehslter zu leeren. 
Alt er fertig Dar, kam er heraus und 
gab dein artf der Mafchine befindlichen 
Mann das Zeisem fortzufahren, was 
diefer that, als er den Schrei Bartes 
vernahm. Er hielt fofset nieder an, ie- 
doch Barke war Altes-fahren und Ietdds 
tei. Der Coroner’s nquesifprach Je- 
den Ion Schuld ain ode des Verun- 
Illtckten frei. Barke sur ss Jahre alt 
nnd Mit lied der I. O. U. W. nnd 
Odd so II Lesen. 

« Zu Hastings wurde lehte Woche 
mit der Ausgradung für das nezie Ri- 
qierungsgedöude begannen. 

« Viele Zeitungen im Staat erhöhen 
in diesem Jahre ihre Adonnernentspreise, 
da die Verstellung derselben höher ge- 
worden ist. 

Während der Vergnügungen im Freien 
bekommt man häufig einen iahmen Rüs- 

sken, aber St. Jakobs kuriri pkampt, 
Iwenn man es spsart ans-endet. 

« Einhrecher suchten die Bank zu 
Edisan heim und sprengten das Gewöl- 
be, doch wurden sie verscheucht, ehe sie 
den darin befindlichen Geldichkant 

Isprengtem 
s « Bei Hehre-n versuchte am Sonntag 
JDan Harp nebst Frau und Kind den 
Drh Creek zu kreuzen Dabei ertrank 
;ein Pferd, die Frau und das Kind. Ter 
Mann rettete sich durch harte Arbeit· 

« G A. Monroe zu Calumbud, seit 
mehreren Jahren Pastvr der Cangregm 
tianal Kirche dort, ließ sich das linke 
Bein an putiren. Er hatte seit etwa 5 

Jahren Tubertulase des Kniegelenke. 
· Die llnian Pacific Bahn hat be- 

schlossen, in North Platte »Gehirggzeit« 
:einiasühren, die eine Stunde später als 
Centralzeit« ist und können die Nord- 

platter nun Morgens eine Stunde län- 
;ger schlafen. 

I 
« Der junge Elivoad Damian, sieben 

M)·il«u unpdsülidq n-»- Ich-»i- —«Ir-I--c« 
s-· c-. Iss --7 wurde vor einigen Tagen plöyiich getöd- 

tet, indem er beim Reiten vom Pferde 
stürzte und dabei den hats brach. Sein 
Begeäbniß sand gestern Nachmittag statt. 

« Ein schweres Gewitter ereignete sich 
guGering und richteten Oagelwetter ziem- 
lich Schaden dort an. Der Faemer 
Frank Draperz 40 Jahre alt, wurde 
vom Blrs erschlagen und der mit ihm 
akdeitende Andre-o Feailey betäubt, doch 
nicht oerlehh 

« J. M. Mach zu Norsolk erhielt 
lesthin die Nachricht, daß sein in Cali- 

iornien weilender Sohn Geotge, der 
dort sür eine Bahn arbeitete, zu San a 

Gruz überfahren und getödtet wurde- 
Daa Begräbnis fand zu Belleplaine, 
Ja» statt. 

! · Der Apotheker E. B Wining und 
der Billardhallenbesiyek Ben Fast zu 
Venderson in York County wurden ar- 

retirt und 388 Jlaschen Bier konsiszirk 
Sie wurden unter fes. 0 Bürgschast 
gestellt bis zu dem am 19 Juli stairfins 
Jdenden Verhör. 

« Jn der Gegend oon Syeamore fiel 
ain Samstag Abend etwa as Zoll Re- 
gen und wurde durch das viele Wasser 
ziemlich Schaden angerichtet. Der un- 

tere Stadttheil wurde überschwemmt und 
mußten die Leute ihre häuier verlassen. 
Getkeide aus niedrigem Land ist beschä- 

;drgt. 
« Die in Nebraska während des ley 

ten Fiskal Jahres vereinnahmten Jn- 
landsteuern betrugen 02 061,1,973 ge 
gen d2,860,900 im Vorfahre. Die 
Steuern aus Whisku und Spiritus nah- 
men bedeutend ab, jedoch diejenigen aui 
Bier bedeutend zu. 

I « Die Districtrichter Dah, Redick 
Jund Trouo in Omaha haben entschieden, 
idaß Tom Dennrson an Iowa ausgelie- 
Isks nass- dsn fein mea- Ist-I Cass- staats-est 

te, doch wird er sich noch weiter dagegen 
sträuben. Tennisan ist bekanntlich der 

ihehlerei angellagt in dem Pollack Dia- 
manten DiamantemDiedstahL 

« Bei Ell Creek wurde der 7 Jahre 
alte Sohn von herman Kracke von einem 
Fällen an den Kopf geschlagen isr 
Iurde aus die rechte Backe getroffen und 
wurden sämmtliche Zähne lofe und drei 
mußten ausgezogen werden« auch erhielt 
er einen tieien Schnitt über die ganze 
Backe- 

« Freche Eindrecher suchten das Harm- 
haud von V. Denning dei Plattdmouth 
während der Abwesenheit der Familie 
heim. sit leytere um etwa I Uhr nach 
hause kam, waren die zwei Kerle noch 
da, nahmen jedoch schleunigst Reißaus. 
Sie hatten in der Küche Licht angezün- 
det, Feuer angemacht, ein Dahn ge- 
lchlachtet und sparen dadei es zu braten- 

« Eine Gesellschaft von etwa einem 
Dudend jungen Männern und Mädchen 
ergingen sich lehten Freitag Idend im 
Niserorew Pakt in Omaha, als plöylich 
drei Räuber erichienen, ihnen Revoloer 
verhielten und ihnen ihr Geld adnah- 
men, iaivie das Versprechen, den Vorfall 
nicht del der Polizei anzumeldein jedoch 
Irani si. Var-non meldete ei doch an, 
eereieth ader nicht die Namen der ande- 
ren Vesichleaen. Die Minder erbeute- 
tea etsa 020.00. 

Tewpwng der Tuberkulosr. 
N- silsdheufetteeee In Deutschland III Idee 

Inst-thaten Erfolge. 

Jn Berlin trat unliingst die Ge- 
neralversammlung des- Deutschen Cen- 
traltomites zur Errichtung von heil- 
stätten für Lungentrante zusammen. 
Seit der im Herbst 1395 erfolgten Be- 
gründung des über ganz Deutschland 
verzweigten Vereins hat die Bekäm- 
pfung der Lungenschtvindsucht wesent- 
liche Fortschritte gemacht. An in Be- 
trieb befindlichen Voltsheilstätten be- 
saß das Deutsche Reich mit Beginn des 
Jahres 1904 insgesammt 69. Die An- 
ahl der in diesen Anstalten zur Ver- sii ung stehenden Betten belief sich auf zusammen 5800. Außerdem waren in 

Deutschland noch 52 Privat-Heilanstal- 
ten fiit Lungentrante vorhanden, von 
denen die Mehrzahl gleichfalls auch 
Minderbegiiterten und Kranken der 
Versicherungsanstalten zu —. mäszigem 
Preise Aufnahme gewährt. Jrn Bau 
begriffen sind zur Zeit 9 Heilanstalten, 
projektirt außerdem noch 18 Anstalten. 
Die Summen, welche fiir die Errich- 
tung der bis zum Beginn des Jahres 
1904 eröffneten Voltsheilitätten ver- 

ausgabi wurden, belieer sich aus über 
80,000,000 Mart. Die Zahl aller irn 
Betriebe befindlichen Anstalten über- 
haupt, einschließlich 51 Kinder-Heil- 
stätten für Vortubertulöse, hat sich auf 
235 erhöht. Besagter Verein hat seit 
seinem Entstehen an 65 Anstalten 
L250,000 Mart Zuschüsse geleistet und 
damit die Errichtung zahlreicher Volks- 

geikstötten finanziell erst ermöglicht. 
er nach wissenschaftlichen Grund- 

sätzen geführte Kampf gegen die Tuber- 
kulose hat sichtbare Ersolae aufzuweis 
sen. Für die Jahre 1892 bis 1900 
waren zehn deutsche Staaten an der 
Statistik über die Tuberkulose bewei- 
ligt. Nach dieser Statistik starben in 
jenen zehn Bundesstaaten in den vier 
Jahren 1897 bis 1900 trotz der Zu- 
nahme der Bevölkerung im Durch- 
schnitt jährlich 7566 Personen weniger 
an Tuberkulose als durchschnittlich in 
jedem Jahre des Zeitraumes von 1892 
bis 1895. Für die Fahre 1901 und 
1902 stand «in gleiche Statistik aus 
20 Bundesstaaten zur Verfügung Da- 
nach betrug der Rückgang der tubertu- 
losen Sterblichkeit von 1900 bis 1901 
4.40 Prozent, von 1901 bis 1902 1·04 
Prozent. Auch die Statistiten über die 
heilersolge lassen mit Sicherheit erken- 
nen, daß sich die deutsche heilstätten 
siir die Erhaltung der Argeitsfähigkeit 
der Erkrantten in sortgeseht steigendem 
Umfange bewährt haben. 

Reich-sechsten 
Mit dern vor einigen-Jahren begon- 

nenen Versuch, Moschuoochsen im nord- 
lichen Schweden und Norwegen einzu- 
führen, hat man wenig Glück gehabt. 
Von diesen Thieren, die von Fang- 
schissern und wissenschaftlichen Expedis 
tionen nach Europa gebracht wurden, 
ab es aus dem Gute Holmsors bei Bo: 

einPaar und in der Provinz Jem- 
land drei Stück. Man glaubte, mit 
den Versuchsthieren allmälig einen 
Stamm Moichusochsen heranziehen zu 
können, was auch praktische Bedeutung 
gehabt hätte, da Moichusochsen ein üp- 
piges Haariell besitzen, das sich sehr 

gut zur Verarbeitung von Tuch eignet. 
us beiden Stellen blieb jedoch nur je 

III CIIMIIAI Hin-Of Its-h I- fes-II has-« 
-»-...,.-. ..-..v, -..- « »sp» .».- 

chiedenen Geschlechts sind, hat man sie 
est vereinigt, in der Hoffnung, daß 
iese Verbindung möglicherweise den 
ewiinschten Erfolg hat. Die Mo- pchusochsem die vornehmlich in Ost- 

grönland und Spitzbergen angetroffen 
werden, sind Uebetbleibsel aus der Eis- 
zeit. Sie sind im Laufe der letzten 
Jahre fiart zusammengeschmolzen, 
denn die normegifchen Fangleute 
scheuen selbst nicht die schwierigen Eis- 
verhaltnisse der griinliindischen Ost- 
ktifte und finden sich dort öfter ein, um 
hauptsächlich Moschutsochsen zu jagen. 
Dänemarts Hoheitsre te an der gröni 
löndifchen Qittiisie ertrecken sich nicht 
auf die Gebiete, in denen die meisten 
Moschusochsen zu finden sind, und 
Spiddergen ist alg herrenlos zu be- 
trachten, wenn auch Nußland vor eini- 
gen Jahren in der Nähe der Nordiiiste 
auf einer Stätte, wo früher ein russis 
che- Btpckhaue sehnt-, seine thgge his- 
en ließ. 

Zu Villings wurde der Polizeibe- 
seant Robert J. Hanna von zwei Räu- 
bern erschaffen. CI geschah in einein 
SpielerlokaL wo die Minder erschienen 
und die Anuesenden zum Händel-achtze- 
ben zwangen, worauf sie etwa 02000 
erbeutetem Einer der Spieler, der sich 
is dintertheil des Lokati befand, ent- 

sich durch eine dintektlpiir und benach- 
richiigte die Polizei und als Danna an- 

tun-, schsssen ihn die Zeile nieder und 
sei an ihnen entkamen, während einer 
estgenosnnen wurde. 

Liueolu und Umgegend. 

: Hm und Frau Jakob North wur- 
de atn Samstag ein Mädchen geboren. 

I Unsere County - Steuerauögleichbu 
hdrde hielt sogar am 4ten eine Sitzung 
ah. 

: Das repudlikanifche Hauptquartierw 
wnrde dieie Woche von Lincoln nachi 
Omaha verlegt. 

I Frau Ltllie oon David City, deren 
Urtheil lehre Woche vom Odergericht de- 
ftäti t wurde, behauptet noch immer ihre 
U uld und wird den Kampf gegen das 
Urtheil noch weiter fortfeyem 

: Während des Monats Juni war- 
den vom Countyriehter Waters nicht we- 

niger als 107 Heirathslezensen ausge- 
stellt. US sind dies 13 mehr als im 
ielden Monat letzten Jahres. Die älte- 
ste Braut war 77 Jahre alt und die 
jüngste lS. Der älteste Bräutigam 
zählte 82 Jahre. 

XII-: Polizei nahm während desj 
Monats Juni Ulti Berhaftungen oor,i also nicht als sieben per Tag· Tie 
Mehrzahl waren Vagadunden, die wie-; 
der entlassen wurden. Es wurden im 
Ganzen in dent Monat 614 Mahlzeiten 
im Gefängniß servirt, rutn Kostenpreife 
oon ON 40 oder 10 Cents pro Mahl- 
zeit. 

I Während die Feueewehrleute oom 

Sprtyenhaus No. IS Sonntag Nacht 
einem pieueralarm Folge leitteten, dra- 
chen Ttede in das Soriyenhanå und 

ftahlen das in den zurückgelassenen Klei- 
dern befindliche Geld, etwa fu«-Jst. Die 
vorhandenen Uhren wurden nicht gestoh- 
Isn Tos- Dllnssne mos- -E- I-Is·-c..-- ---I 

-.. .»-.... -. ,......, ...... 

glaubt man, daß derselbe von Genossen 
der Diebe gegeben wurde. i 

I Ter junge Harvey Baron wurde! 
am Sonntag arretirt, da er sich in CI 
A. ««·nman’s Biryclegeichäst versteckt 
harte, in das er eingebrochen wer. Ba- 
con ist ein unverbesserlicher Tausenichts 
und hat jest eine Anzahl Diebstahle und» 
Einbrüche, die er in Lrncoln oerüdte,- 
eingestanden. Er war schon in Iowa» 
in einer Nesormichule und wäre es des-» 
ser, sie hätten ihn dort behalten. Sein» 
Vater ist todt und seine Mutter wohnt 
hier. » 

: Jn den Schubladen oon· Franl J. 
Anderson, 1340 O Straße, wurde letzt-J 
bin Nachts eingebrochen und 9 Paar! 
Schuhe gestohlen. Tie Einbrecher, in! denen man Jungen vermuthet, schrieben 
allerlei an die Wand, wie etwa: »Dies 
ist eine verdammt schlechte Partie von 

Schuhen.« »First Nation-l Bank wird 
nächstens ’ronkornrnen.« ,,Werden Sie 
später sehen: F. C., H. K» J. B« 
»Besten Dank, Herr Anderson.« Die 
Tiebe waren durch ein Hintersenster her- 
angekommen, indem sie eine große 
Scheide zertrümmerten 

: Tie Kostenanschläge sür die ver- 

ichicdenen städtischen Departements wu« H 
den beim Stadtclerk angegeben und sindl 
wie folgt: Feuerwehh 835,9:tl; Poli- 
rei, b15,550; Sen-ers, STIMU wovon 

über die halfte aus Ausdehnung des 
Systems entfällt, stimme wird für 
Iifhfteeunn verlanntk die Anna-Ihm Mc 

die Wasserwerke werben von Komissär 
Tissenbaugh arti etrva ttz7,120 geschätzt 
nnd bie Einnahmen iür Wasserrente aus 
Q47,000. Er giebt an, baß für Er- 
weiterung beo Systems 815,0W ausge- 
geben werben sollten, sür neue Haupt- 
röbien Itätioo Unb sür Pumpen nnd 

catnptkessel etwa 850,000. 

: Der Feuerwehrmann Don Hallo- 
han vdtn Sprthenhaus No. l ist der 

glückliche Erbe von Ill,000 bie ian ein 
verstorbener Freund, Tom Rearb0n, 
hinterließ. Fel. Reaktion, Schwester 
beg Verstorbenen nnb Haupterbin, die in 

New York wohnt, theilte ihm die frohe 
Botschaft mit. Hallahan und Nearbon 
waren ais Knaben zusammen in Cork. 
«iilanb, kamen später nach Amerika und 
blieben stets Freunde Sie arbeiteten 
meistens zusammen, bis Rearbon vor et- 
wa 4 Jahren nach Merico ging. Er 
hatte spekulirt in Grubeigenthum und 
Baumwolle und sich ein Vermögen er- 

worben. Vallahan ist seit etwa sieben 
Jahren Mitglied ber hiesigen Feuer- 
wehr. war jedoch vor einigen Jahren bei 
der Denoer Feuern-ehr. Nearbon starb 
vor einigen Wochen im Alter von 40 
Jahren. 

saueasis skenksioaes tut Ist-e 
Onli, Ist-.- 

oia Granb Island Nonte Am Montag ben 
11.. 18. unb Sö. Juli verkauft bie St- 
Joieph G Granb Jdtanb N Rairbreisebrl- 
leie von Granb Jalanb zu- ate von Ill.75. 

Leim verlassen Granb cJtitanb um 7 Uhr 
argens unb um 4 :30 9 schm. 

Unser-Juli- 

Räu«mungs-Verkuuf 
bkgfkeexee»,M-s!k,xssg des 11· IM- 

HTUE Sommerliche muß gehen 
Während der vergangenen 14 Jahre haben wir alljährlich und 

zwar mit bestem Erfolg einen Juli Räumungsverkauf geführt und 
das Publikum ini Allgemeinen siebt diesem Reduktionsverkaus aller 
Somnierwaaren mit Spannung entgegen. Die Zeit ist wiederum 
da und eg wird unser Bestreben sein, Euch, wenn möglich, noch bes- 
sere Werthe zu geben und bessere Dienste zu leisten als je zuvor. 

Dieses ist Eure Erntezeit! 
Aue Faun- Sonneuicksitme 

zu 2559 Rat-att. 
I 

2.·&#39;)c nnd fis-c Weißsiickereien in Cam- 
brjc oder Swiß, mit dazu passenden-I 
Zwischenfah, reduzitt zu.196 Ystd 

I Eine Pakt-e 39c bis 45c Weißsticke- 
Jreien reduznst zu. .. ....27c YOU 

Jus-Pol &#39; 

W ;«k;»«V1ktorn1 Laums, 
soan immr verkauft zu Mc und 10c 
die Ward, beginnend am Montag Mor- 
gen,zu11ur...........·5cYatd 

100 Stahlperl- Bökfen, werth Sö, 50 
kund 75c, für diesen Verkauf reduzirt zu 
nur .................... i9c jede 

Gefuchte Seide- und Libergürkel für 
Damen, fomt immer verkauft zu 50c u. 

75c, Räumungspreis ..... 25c jeder 
l 
f 1000 Yards ausgesuchte Wafchftoffc, 
alle die Neuheiten der Saifon. reduzirt 
-zu.... »9cYatd 

Eine Partic Muslim Damenunterklei- 
bang in Unterröcken und Gowns, werth 
s9c u 81,reduztrtzu.. 75c jedes 

500 M) neue Torchon Spitzen, gekauft 
für dieer Verkauf, nur. LIAC Yatd 

, Hunderte von Piraten von Schuhen, viele von ihnen schade. Nester und llebiigbleibseL müssen geräumt werden, 
und rvir werden Schuhe haben, die allen Füßen passen 

—Schuhe für Frauen und Männer, Knaben und Mädchen zu niedrigeren Preisen 
ach Ihr erwartet Eine Partie Nester imd Uebrigdleibfet in Knaben- und Mäd- 
chenfchuhen mit Schnüren od. senöpfeih weich 81.15 bi681.:-5, « I- Paäk 
nni sie in räumen, nur ................................. soc 
Einrikard gemachte Männer-schabe, über die ganze Welt i-) 39 Paar 
hiniueg zu Its ZU das Paar oeikaust, gehen hier zu ....... -. 

Kinder Orfords und Slipoers, werih I!I1.25, Bis-s und V1.50 98 Paar 
das Paar-, für diesen Verkauf reduriit ru. .. .. .. ..... c 

P. Mrkiis i- nko. nxy irr s cr. 
Grund Jstand’s größte Schnitt- und Ellcnwaarcu- 

Verküner 
Das schlechteste Weih- 

nachtsgeschäft still-Menschen- 
gedwtsn hatten die Fabrikanten von 
Kinderspielzeug und Puppen in« 
Deutschland im vorigen Jahre zu ver- 
telchnem 

Kein Erbarmen gezeigt. 
Jahrelang wurde ich unausgeietit vom 

Schalal verfolgt,« schreibt F. A. (’«jnl1edge, 
Weibe-Ia, Ala. »Ich hatte die Hämorrhotden 
un höchsten Wende, welche 24 Tumors verur- 
sachten. Als Alles schllchlnq, lnmte nlich 
Vucklew Amilafalbe « Ebenso VI für 
Brandwunden und alle Meißen und Schmer- 
zen. Nur 25c en Nachbars Apotheke. 

Ä 

—- Jn lehtek Zeit wurden von uns 
sür die Accidenzdruckerei Unseres Ge- 
schästs wieder eine Anzahl Neuanschas- 
sungen gemacht und zwar solche aller- 
nwdetnstek Art, so daß wir in den Stand 
gesetzt sind, alle Sorten Arbeit in ge- 
schmuckvollster Weise unr- besset als je 
auszuführen Die Preise sind die nie- 
drigsten, für die gute Arbeit geliefert 
werden kann und ersuchen wir das Pub- 
likum, uns mit ihren Austrägen zu beeh- 
ren. Oisice 805 westl. 2te Straße, 
Telephon B 51. 

Die Etpedition. 

os-0000000000000000000000000000000000000000000000000 
»Seht-in die-. 

Harneß - Handlung 
CHANDLER di GO- 

nn bluthgcbäude nn LRr n W! 1 St 1u CSH nib TO lind 
Nebrag ka, wenn Jht Bedarf hab: für .................... 

Pferdegetchtrre Sattel Fluaendek 
.kenT - Fliegennetze 1(11chs.cke11, Put- 

schen kkkkksllk Sattlerfgch III-Artikel. 
Votzügliche Waaren und äußerst mäßige Preise. 

cARL DETHLOFFS, 
Geschäft-führen 
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